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~n ansePe ?llifaP6eifeP, f2e8eP, ~6neljmeP 
·und gnsePenfen! 

'lllil oorfiegender 'llummer fcyfießl das g:ac§6fall ,/Die 9>erfe" den vierten galjrgang a6. i)]ier galjre 

angeflrengler !lfr6eif fiegen fomif 6inler uns und roemr wir den Werdegang von der flründrmg des ?jfattes 6is 

JUfff 6t!uligen re;agl.? in einer ??üd'ifcljau 6efrac§ten, mci/Jen wir uns Jagen, 'daß wir das gejledite fZief immer in 

.7/ugen, jlünrlig vorwifrts Jlre6fen, tun mit IJ(i!fe der QTlifar6eiter doc/j unferen 2ejern das JU 6iefen, was ein 

ric/jfiges g:ac/jorgan 6iefen jo!T. tiämflclj einen f]l!jamtü6er6flcfi ü6er die fec/jnifc/je 6ntcoicfifung dl!r 9>erfenindujlrie 

im !lf!Tgeml!itren und eiire gen;ue ?}eric§lerjlatfung ü6er die flefc§äf!sfage der ?}ranc§e. .71/Terdings find wir · 

uns 6etoußt, daß 6eide. :fiefpunlile aus6aufäljig find und wir oerfp~ecljen gfeic§Jeilig am !116jc§fuß des ga/jrgmrges 

fle/jend Jcljon /jetlfe, daß wir in der fiommenden :feit nac/j oerfc/jiedl!nen IJ?ic/jfmrgetr /jin das ?}fall Jlo./Jflc/j Jll 

l!rwl!ifem frac§!etr werden, um auc/j die verwandten ?}ranc/jen mit in unjeren ?}eric/jffireis ljereinJUJie/jetr . .'-Das 

:Jntere./Je, das 6is/jer dem ?}falle . enfgl!genge6rac§f. wurde ermuntert uns Jogar, die !2ejer mit 6rweiferwr!Jen JU 

ü6errafc/jen, deflltac§ mii./Jen wir a6er auc§ an 111tjer~ g:ac/jfireife die ?}i!fe ric§!en nie§! JU oerge./Jen, dafl 

man fic§ au·c§ 6ei 6rteifung ·von g,tjerlionsaufträgen des g:ac§organes in ge6üljrender Weife erinnert, denn 

di!!fe !ifl!inl! f}egenfeijhmg Jeigl umgefie/jrf. daß auc§ mtjere g:remrde, f}6miet• und gnferetrlen JUr indire!ifl!ll 

QTlifar61!if 6erl!if sind, das ?}fall JU einem g:ac/j6faff im coirfiflcljen . 8inne ausJugejlafte/1, 

Wir danfiert alTen 'lllitar6eifern, g:reunden, "!116ne/jmern und . g,tjerenlen ·fiir das uns . 6is/jer ertoiefene 

Woljfwo!Ten und ge6e11 der 9(ojjimng ??aum, daß wir auc§ jtlr die fZufiunft freu und gemeiltjam, Jufammen­

ljaftl!n mC!I'OC!/1. 

lllllllllllllllllllllill 
11111 11 1111111111 11111 11 ~fücfi auf daljer im neuen 3a6re! 111111111HIIIIIII111111 

111111111111111111111111 

!lJie rJ?erJafifi011 U/10 0(!P rzfepfag u!lJie ~(?p(a" 
?lacm§of 6ei f2eipJig. 

....· .. 
- -· - -
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Neuentwürfe der französischen ) ;tls Aufputz der (iiirtcl dienenden Schieher sind gcwciiJnl ielt 
Schmuck• u. Bijouteriewarenindustrie. l1 

aus Mcta_ll· ?d_cr 1\unslrna:sc_maf (;r i:d durcltbro~!l(;ll lu.:rge-
V 

11 1
. k stellt. [rnarllrendekorc, Stctnau!l:t(.(en und IJragcbcs tan d-

on ~_ns tr., · .. . N.,chdruck verholen. teile kommen in Milverw(;nd 11n g. Vielfach haben die l::: r-
. Ute_ franZUSI!:iCilcn Scllmucl<- ~lllc.l r~ijoll teriewaren ge- zeuget• ltiet ill!Cil den pr;tl<li<;ellen Moment im Auge, in dem 

nt~ßen m . der \~elt den l~uf der lerchtcn J\npassungsfiillig- sie, die Sclti cherfonn en aus einem leichtwaschbaren ,\1 :: tc: rial 
kc tt a_n . dte ~rolle Mode_ selbst. Eigentlich 111uß 111an dies hersteilen 11nrl 111it C.ll;tsr.i cr:lllflagen au ssciHnii cl<(;n . Vc r­
begretfltch fmden, da eil e lierstcller solcher Wa ren sozu- spiegelle Glasschieher mit Schlegelscllliffzierlinicn in l?ttbin, 
sagen an de r Quelle sitr.er: 11!11 sc~1on auf blosc Ein- Top;ts, Weiß und i>erlrn11tter werden hiiufig verwendet und 
gebungen t;nd An regungen hrn Vorberertungen entsprechen - stehen gcgcnwiil'lig i111 Modcbcgehren . 
de r Art zu treffen. Trotzalleelern rnull ;1ber auch aner- Auch Perlsi lberdr:kore werden in verschiedenen Lcicht­
k~_mnt werden, daß die sclbst~chöpfcrisclie 1\r<tft clcr fran- farben wie blau, rosa, creme US\\'. angewandt. Zur Er­
z.?stscllen f ~ ttout _erteerzeuger llt et· stark mit in die Wagscllale höhung der 1\ontraslwirl<trngcn l<at r1rnt dann Jettma terial in 
f_allt u_nd d1? lc1chle ycrwerlungs- und Au swcrtungsrnög- frage. 1=i.ir Hu taufp utz hat man ähnliche Modeneuheiten 
ltclil<_ett g~n_1alc r jvJodctdeen ist dabei vielleicht die große au sgearbeit et auf die wir später noch einmal zu sprechen 
gchcrm e lncbkraft. l<arnmcn. in Zicrnaclcln, llroschc t;, Boleros usw. zieht man 

. Die fran~ösisch~ Schmuck- und Bijouteriewarenindustrie sich \\'iccler die steinbesetzten t=orrncn vor. Ausgesprochen 
brrngt auch Jetzt wrcdcr tibcrraschcnde Neuheiten auf die clurcl!brochcnc Musterentwürfe in Phantasieformen werden 
wir heule sc l:on _zu sprechen lwmm cn, obwohl wir uns bevorzugt und wer das Gliick h::l gef;illigc fo rmen diese r 
vorbeh~tllen , 111 c1nem sp~tercn illustr ierten /\rtil<c l nocl1- J\rl in den l·l ;mcl el zu bringen, I< :: !Jn auch mit einem guten 
mal s emgchc!ld zurtick zu l<_ommcn .. Die Ncubcmustcrung Absatz rechnen. Das Cicschäft in den hier angcf[illrtcn 
bewegt srch 111 crste1· l~crhe 111 ModezJcrarti kc ln fi.ir Bänder- Wa rengruppen erholt sich zuseb cnds und wird wahrschcin­
aufputz, Gi.irtel, Haarb iindc r, ferner fi.ir Blusen-, JVläntcl- lieh auch eine cr linsti crc J=rlihjail r::jJCriode erwarten lassen. 
und l\lcidcrenl\1·i.i r fc. Am reich- " "' 
ha!tigsten sind gegcJJ\\'ärtig rtA#!t!lUWi\®ibl•"......ll!$'ii'!äW11!SiWMWWi>iiM!'iifM~~ 

~if~\~r~;~r~~~~~It~~r~:~~l<:c:~i~'i~ . :,'::S_'_, H' ·· ~' .. II:.fl .. ,,e:." .. fl .. 'l': ~,ß:u.:".:''"r" .. •L.l:";h .. ''·:" .. "·:'Ht.:"::'u' .. 'e'"":·'':l:::ß""''"'' .. Z''' ""''j,;:-~- ~ 
ausgiebigercnModeverwertung ~ _ 

Das Zierband und 

dessen 
Ausschmückung. 

dieser Sachen und die i'1odc- -. G h 1 - ~ 
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W•T:]l.üSrD' " :reinen ~ L' "'~:J:~i~,:~~;i,~ö; di~~~~ 
vorgesehenen Schieberformen, n (j Ull (j Schmuckartikcln, einmal jen en 
cienn als solche mlisscn wir für Bijouterie, Posamenterie, _ Aufputzsachen illre Aufm erk-
die Ncuenl wi.irfe bczeiclmcn, s:tml<eit zu. Gegen wär tig macht 
sind au s den verschiedensten Wachsperl knöpfe, Parfümflacons sich spez iell im Auslande ein 
Materialien herges tellt und ii1 in vielen Ausführungen. starl ~ es Interesse fi.ir Banelauf-
der Ausflihrung derart bc- - putz jeglicher f \rt bemerk-
rechnet, daß sie iluf illle fälle S uperior-Massivperlen IJar, der im GcQcnsatz zu frli -
Effel<t machen. Die Effekt- _ vo n der _.;ri ngsten hcren ähnlicllc;1 Artikeln noch 
haschcrei fällt dabei keines- ganz besunders dadurch auf-

bis zur fE:!r~sten fillls auf, weil ja doch eine fiilll, daß bestimmte Schmuck 
Ueberflillung nicht eintritt und Imitatio n. und Zierartikel in Mitver-
das Einzelstlick un bedingt als ·- - wendung kommen. 
besonderes Z i e~ s tli c I< v , c I <"i·:: 11 :: 11 :· 11 :: 11 ::1i::r::·""rnr:"·: 11 :· 11 :· 11 ::t,::"::"::II':II::,,::II ::II :'H::II: :H::n:: u: : 11 ::u::u::ll: : ll::n::n:: ,t::n::: ~:: · t"\ LI f t' 11 sc rcr J'A tts ter· -SI<t. ·z-

lllZ.imU4891A'SME IWtAiPi#tS*i!i I *Sfft861&SR&ei&\i}t=§l@lllf&t·S&i&ilf1 :' 1 

besser in Erscheinung treten zcni;;fcl sehen wir eine r\us-
kann. Vielfach weisen die Schieber eine verschobene ; lese solcher iV\u stcrforrnen :tbgeb ildct. Wie wir leicht cr­
Rechtcckform auf, sinc: te ilweise aus geschliffenem Mat eri al ~ kennen, handPit es sich dabei um sciliebe;·artige fo rmen 
(CIIas-1\unstmassc) hergestellt. Nach innen erfolgt die Be- ~ und Schmu ckst[icke in Dolcrosausf lillrung, die in irgend 
grenzung durch ~irniliste in oder Pe rlkrä nze , wtil1rcnd die ~ einer Weise dekor:1fiv dut·c!J Steine, Perlen oder sonslw~:. !cllc 
Metallmassivpliittc als Mitleistliek einen feinen Zierstein ~ t\ufsii tze ausgestattet sind. Al s J\'laterial hierw w~ihlr man 
trägt. Diese 7.usa:-r.menstcllung l\chrt in unzäh:igen Var!- l Metall in Press11 ngen, G!;lstnatcrial und 1\unstmassc sowie 
)t tioncn -.vieder. L(.;i stchenauflagen ;:ws 1\unstmassernaterial, 1 Pcrln~uttcr , Steinnull und llolzs l offc. t=:tst alle form en 
Jett oder Schliffglas, werdr·n zuwei len noch zur Aus- ~ wci:;en, wie bereits angedeutet Stein- oder Perlenauflagen 
schmlickung des Ein7.c! stlicl<es herangezogen. ;\elln l iclle ~ auf, ja man 1\ann sogar konstatieren, daß das Bestreben 
Schieberteile hat man auch in Miniatur flir 1\leinbanclartikel, ! vorherrseiH scharfe 1\ontr·asl\\'i r lwngcn durch besondere 
Schlipse usw. ausgearbeitet. 1 farbenauswahl zurn Ausdnrck w bringen. 

Eine Modencuheit, wie sie: noch selten anzutreffen, ist ~ Diese Zierbändcr· verfolgen einen Doppelzweck. Erst-
der rialsband ring. Dieser so ! I ein Ziergegenstand vor- ! malig werden sie als Aul'putz auf !-Jüten, I\ leieierstoffen und 
nellmstcr l \rt sein und bestellt aus einem aus Perle n gc- ! auch alsGtirtelteilc getragen. je nach demVcnvenclungszweckc 
webten I-lalsb;lnd mit Scllichcrrtufliigen. Vorn dient als ~ kommen d;~nn Schieber aus Mct;tll Glas oder l\unst111asse 
1=ortse tzung einer ·- gescllrnaci<vollen Schi e~~r .-oselte ein oder auch mit Mctallfiiden gesticl\lc Ornaments in !"rage. 
Schlcierstoff. Auch flir ßubiköpfe hat man ilhnliclle Nur die ßolcrosforrncn sind naltezu ausschließlich aus 
Schmuckwaren ausgearbeitet unter denen vor allem das Metall hcr·gestcli : und mit emai l ar~igcn flillungcn dekoriert. 
mit bri l lierenden Schiebern gezierte Seiclenbilnd, ferner der Zuwei len siei1t man auch aus Jettmatcrialllcrgestclltc Scll liif­
perlcngezierte und oft mit Zierleisten ausgcschmlicl<tc muster, die l ~ubinringe o.dcr verspiegelte r=arbcnstcine li bcr-

. Steckkamm eine wichtige ::olle spielt. Nun zum Gi.irtcl haupt tragen. 
selbst. Der Glirte l wird in der neuen Damenmode iibcr- Guter J\tr fnahme erfreuen sich unter anderen auch die 
h;:~upt als Ausschmlickungsgegenstar.d angesehen und er- ge federten Bandringe mit Zicrrnittclstlickcn und ab fallenden 
fährt daher auch C;<lC ganz uesondc:n.: Ausslallung. Die l Sc:itkicr sluffiltatcr·ial, die :lilstalt VOr\ I·! aarreifen oder l·l:tl :;-
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bändern getragen werden. je nach dem Verwendungszwecke ~ Sachen verwendungsfähig sind und einen praktischen Mode­
richtet sich selbstverständlich die Musterausdrucksform. ~ wert haben. Stark interessiert ist man in England für 
So bringt man momentan in Frankreich solche Bandringe kleine Ziernadeln in ßroschenform, die aus Metall oder 
zur Bemusterung, die mit wunderbaren Perlstickereien und Kunstmassematerial hergestellt sind und Behänge aufweisen. 
Similisteinen besetzt sind. Diese Artikel finden hauptsächlich Fast jedes Muster ist durch solche Behänge, die entweder 
dann eine gute Aufnahme, wenn die Ausschmückung nicht aus kleinen Perlkettchen mit Tropfen oder aber aus 'win-

. zu überladend ausfällt und wenn man insbesondere zart zigcn ' Kettchen gebildet sind ausgestattet. Freilich sind 
wirkende Farbenzusammenstellungen in Betracht zieht. Muster darunter, die uns nicht zusagen, wie insbesondere 

die mit Ranken oder Dornen ausgestatteten stilisierten 
Pflanzenformen, aber die Praxis wird auch diese t:ntwürf(! 
praktisch ummodeln und verkaufsfähig machen. 

Eigenartig sind die Schließenformcn, die in Form einer 
Schnalle gebracht werden und mit verschiedenen Steinen 

. ii-'_~~ ---~~ . }_, 

·. ~ 
: ..... ; V I;; I 

I I 

' :.-~.~ .· .r,-~.-~ - -·rn~~~ . . _, ~i II li%~~'f'-
i' :J.b~ l 'i; . i~li 

( ,' 

Die Ausschmückung der Gürtel erfolgt in ähnlicher geziert sind. Besonders schön · werden .die Muster durch 
Weise. . Zieht man Stoff oder Seidenmaterial vor, dann die Prägungen. Passend hierzu hat man auch neuzeitliche 
wählt man mit Metallfäden durchwirkte Randlinienmuster Boleros geschaffen, die im Gegensatz zu der bekannten 
und als Zierstück einen Schuber aus Metall, · Kunstmasse Leistehenform jetzt in ihrer Fläche erweitert und meist aus 
oder Glas. Der Gummigürtel wird mit Perlornament aus- I buntem Kunstmassematerial hergestellt sind. Diese Artikel 
geschmückt: Bei . Ledergürtelformen spielt die Lederfarbe haben auch einen besonderen Verwendungszweck in der 
eine wichtige Rolle. Schuber werden immer mit vorgesehen Mode zur Festigung von Spitzen und Schleierstoff:naterial, 
und zwar haben sich hier Holzschuber gut eingeführt, die ähnlich wie die Hutrosetten zum Festigen des Bandaufputzes 
Dessinpressungen aufweisen. Metallnuten ·zu Ornaments · . . . . 
gruppiert trifft man ebenfalls auf diesen Schubern häufig Der Halsscht;Juck dom1t:J1ert Jetzt !n Kette~ bezw. Per~: 
an wie man auf Holzcrlicdergürteln beispielsweise auch kettenformen gebildet aus re1zenden Knstallschl!ffperlen m1t 
ge~n Damascencrdekore ~<nzudcutcn sucht. l Je~t oder Buntperlenzwischenl~gen. Zu dies~n: Halssch:nuck 

Eine ~icrb~ndform _darf hier . nicht unerwähnt bleiben 1 bnt:Jgt man . sogenann_te Anhanger aus bnll!erten ~plegel­
und zwar 1st d!Cs das cmfachc schmale Haarband das ver- \ stemen. W1e selten Je zuvor verwendet man auf d1e Aus­
schieden mit Steinehen besetzt oder mit Fischperl~n in win- arbeitu~g von Anhängerforme~ viel_ Zeit und Geld und man 
zigcr Form ausgestattet wird. Zweifellos führt sich das ka~n. Sicher an~ehmen, daß s1ch d1e Gunst der. Mod~ zum 
geschmückte Haarband besser ein, als man ursprünglich FruhJahr neuc_rl!ch der P~rlkette zuwen~_et, allerdmgs m der 
annahm, ja man ist sogar der Meinung, ~ daß daraus ein be- schon beschnebenen Knstallperlcnau_sfuhrung. --, -
sanderer liaarschmuckartikel sich kristallisieren wird, da · 
schon Rosetten, und andere Zierformen mit in Verwendung Um auf die Anhängerformellnochmals zurückzukommen, 
k müssen wir betonen, daß · die Sorgfalt der Ausführung sich 

ommcn. kl d d tr h · d A b · d M Passend zu den Bandaufputzart'ikeln l~aben einige Firmen ar un eu ~c m ,.er usar c1~ung er _uster~orme~. · 
kleine Broschenformen bemustert, die . meist aus filigran- I zu erk~nnen gibt. Wahrend ~chmtzm~ster ~me;selts bel 
artiger Durchbruchsarbeit bestehen. Uebcrhaupt scheinq El~enbem _ und K~ms~masseanhang~rn eme WIChtige Rolle 
man diesen durchhrochenen Schmucksneben große Beachtung \ spielen, fmd~n Wir_ VIelfach_ Metallzl.?rfasst~ngen . ange\~andt,_ 
zu schenken, da· man auch Olirringe in ähnliche Artil{el in I d1e zur Fest1~~ng 1rgend ~mes schonen Z1e':s.temes d1e.~en. 
gleicher Ausführung bemustert · Manche_ Ausfuhrungen ennnern stark. an F1ltgranentwur[e, 

· anderse1ts kann m'"' aber auch konstatieren, daß Phantas1e-

u b S h k d B . ·o t · formen verschiedener Art zur Verwendung kommen deren 
e er neue C muc un IJ u erle• Existenzberechtigung man ebenfalls anerkennen muß, weil 

war eH. · · ' . . ~ die Muster gefällig und vornehm wirken. Viele Anhänger-
Von L. H. M. . . Nachdruck verboten. ~ formen wiederum erinnern an uns bekannte Ohrringformen 

Die neue Schmuckmode , greift so ziemlich nach allen I und scheinen sozusagen in einem gewissen Anpassungs- .. 

---· - . - . . . - - ·· - --·· -
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Eine weitere Neuheit auf dem Schmuckwarenmarkte Das Bohren der Perlen geschieht ebenfalls am besten 
bilden die gesponnenen Atlaswqbwaren. Hier handelt es im Klemmfutter und zwar hat man die größte Vorsicht beim 
sich um zusammengesetzte Musterforrnen, die aus bunten Durchbohren des Loches anzuwenden, da der Bernstein bei 
Atlasglasfäden in Strahngeflechten verarbeitet sind, auch dieser Arbeit leicht ausbröckelt 1-lierauf werden die 
findet man künstlich t',gefärbte Pflanzenfaser zu solchen Perlen in großen Scheuertrommeln geschliffen bezw. poliert. 
Mustern verwendet. Das Aussehen der Artikel ist ebenfalls Als Schleifmittel verwendet man einen Schleifbrei aus 
schön, wirkt ruhig und ausgleichend, kommt aber. erst zur Bimsstein und Oel. Die Waren nehmen schon nach kurzer 
Geltung, wenn Fischperlen oder Ziersteine zur Aufmunterung Scheuerung eine schöne glatte Oberfläche an, welche sich 
in Mitverwendung kommen. Vorläufig hat man die Muster auf liochglanz polieren läßt, indem man sie in einer an­
für Schnallen, ferner für Gürtelzierformen und Hutaufputz- deren Scheuertrommel mit Filzschnitzeln, Tripel, Wiener 
waren verwendet. Medaillons in · schwerer Gewehrnasse Kalk und Stearinsäure blank scheuert. Als geeignetstes 
mit Metallhohlkern wurden ebenfalls bemustert, doch haben Oe! hat sich für den Schleifprozeß · daß Rüböl erwiesen, 
von all diesen Artikeln merkwürdiger Weise nur Zierleisten- das nicht harzt. 
strähne, .einzelne Armbandformen und Broschen bezw. Miln unterscheidet der ·Form nach sechs Bernstein-
Schnallenfarmen Interesse erweckt. perlsorten, welche man als Oliven, Zotten (cylindrisch ge-

Die neuerlich auftauchenden Versuche mit phosphores- 1 formt) Gecken (kürzere Form der Zotten) Rundperlen, 
zierenden Steinen und Zierstücken haben in der Schmuck- ~ Korallen mit angeschliffenen Facetten und Pferdekorallen 
industrie sich noch immer nicht ganZ durchsetv:~n können, l nennt. Letztere stellen flache Korallperlen dar, die auf 
obwohl gesagt werden muß, daß die Musterkollektionen j den zwei entgegengesetzten Enden mit Facetten ausge-

·schon reichhaltiger ausgefallen sind. Für Hutaufputzartikcl 1 stattet sind. Diese Perlsorten ·stellt man in verschiedenen 
h~t man schöne Formen .ausgearbeitet, ebenso für Ohrge- l Größen u_nd Quali~_äten her, ~obei na.r:nent~ich die Ba~tard­
hange. . . . , · perlen d1e geschatztesten smd. Fur emzelne Stamme 

Nun möchten wir noch kurz auf eiriige Perlschmuck- i Centratafrikas lieferte man große 5 cm lange und 2 cm 
entwürfe zu sprechen kommen._Unter Perlschmuck versteht ~ dicke Cylinderperlen oder Fäßchen, welche als Schmuck 
der Modefachmann Rosetten und Aufputzformen, die als l von den Eingeborenen gern getragen wurden. Diese Artikel 
sogenannte Perlornaments · in . den I-lande! kommen. Hier sind a,ber durch die verschiedenen Perlersatzprodukte, wie 
hat man sich stark an frühere Posamentenentwürfe ange- wir später höreri werden, verdrängt worden. Als Haupt­
.lehnt und die jetzt· in dieser Richtung gebrachten Aufputz- absatzgebiete der: Bernsteinperlenindustrie gelten Hamburg, 
waren sind ebenfalls nur für diesen Zweck gedacht. . Auf- London, Marseile, Liworn, Triest, Genua, Moskau. Gegen· 
fallend ist, daß man mit Vorliebe mit Metallfaden durchwirkte wärtig erzeugt man Bernsteinperlen in Wien, 1\önigsberg, 
Muster ausarbeitet, die als wirkliche Zierformen anzusprechen Worms, Ruhla, Danzig, Polangen, Paris usw. Die Waren 
sind. Auch in .diesen Artikeln wird die Nachfrage ziemlich gehen meist ins Ausland, vor allem in den Orient nach 
gut sein, zumal die Konfektion neuerlich für Aufputzsachen Ostindicn, China, Afrika, 1\ustralien usw. 
viel Interesse zeigt. · · Die kleinen Bernsteinabfälle werden meist zur Lack-

. Verwertung und Verarbeitung des" 
Bernsteins. · 
Nachdruck verboten. .· 

Das entweder durch Bergbau . geförderte oder sonst 
gesammelte Bernsteinmaterial wird zunächst durch Waschen 

fabrikation und insbesondere auch zur Herstellung des so­
genannten Preßbernsteins oder Ambroid verwendet, der 
als Kunstprodukt des echten Materials bezeichnet werden 
kann und ein Zwischenglied zwischen dem echten Bern­
stein und dessen vielfachen Surrogaten ist. Der Gesamt­
umsatz. in Bernstein auf der ganzen Erde beträgt an­
nähernd 3 Millionen Mark. 

in eigenen zweckmäßigen Reinigungsvorrichtungen von der an- ·.-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-: 
· hängenden Erde befreit. Der gegrabene Bernstein wird ~ ! Aus der Werkstatt des Pcrlenmachers. ! 
in der Regel noch einer zweiten Wäsche - die sogenannte : ~ rNnch~ r·u ck verboten.) ' ~ 
Klebsehe Reinigung - unterzogen und wird hierauf als 1·- ·- .. - · -·-·-·-·-·-·~·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-· 

. Damm steil'! einer genauen Prüfun_g hinsichtlich seirier Be- ~ Ueb~r ·da~ sc::hmetzen der Metalle in Tie~eln. 
schaffenhe1t untersucht. ·. . · . . ) D1e Gefaße 111 welchen man das Schmelzen vorn1mmt 

. Das nach dem Ma~.erialwert .sortierte Bernsteinprodu~t ~ haben für klein'ere Mengen immer die Form von Tiegeln; 
w1rd nun unter den fruher bezeichneten Benennungen ;n man stellt diese aus feuerfestem Materiale dar, um einen 
den Handel gebracht und zur Erzeugung von Perlen, Tie,:rcl wiederholt verwenden zu können. Für Arbe iten in 
Scl':muckgegenständen und Zigarrenspitzen verarbeitet. . gan"'z kleinem Maßstabe bedient man sich der Tiegel aus 

... Zur Bearbeitung _des Bernsteins auf der Drehbank muß Porzellan oder wohl auch kleiner PlatintiegeL Doch dLirfen 
derselbe entsprechend zugerichtet werden . Dies geschieht- in solchen keine Metalle geschmolzen oder Versuche durch­
mit dem Zurichtmeißel. Sollen ·größere Stücke getrennt geführt werden, bei denen Metalle durch Reduktion entstehen. 
werden, .so benutzt man hierzu .. eine Kreissäge mit friner Zur Anfert1gung von Legierungen werden die sogenannten 

· Zahnung. Ferner dierien zur . genauen Ausformung noch hessischen Schmelztiegel verwendet. Da diese Tiegel eine 
Kreis- oder Hand feilen. Die Erzeugung der Perlen wird raube Oberfläche haben und demzufolge immer kleine Mengen 

· · ·. teilweise . am Dorn, andernteils aber ; aüch , am Futter mit der geschmolzenen Körper an dern Tiegelrand haften bleiben, 
dem Fassonstahl bewerkstelligt. Beim Drehen am Dorn so verwendet man zum Schmelzen von Edelmetallen zweck­
bedarf es . besonderer Vorsicht ·und Geschicklichkeit, da mäßiger die glattwandigcn GraphittiegeL Jeder Schmelztiegel 
mitunter recht sprödes Material zur Verarbeitung kommt. 
Es ist daher angezeigt, wenn man sich vorher mittels eines l!!!!!!!!!!!!!!!!!!!lll!l!l!!ll!!!l!!!!l!!l!lllllllllllll!!!!!!!ll!ll!!!!!l!!!ll!lll!lllllll!lll!ll!ll!lll!llllllll!llll!l!!!!l!l!ll 

. Dreikantbohrers ein Führungsloch .,vorbohrt. Beim Drehen L . - t n I .. h-D - F- h -lb 
~ der Perlen im Klemmfutter ist die Arbeit schon weniger ets ßßuS ~ I lß IS" SI er 

schwierig, da sich das Material im . allgemeinen leicht be- u. U IJ. 
, ~ •. arbeiten : läßt. .. Der Drehstahl , muß jedoch stets äußerst . . . ist 

• ••. , ·'
1

. ".' scharr:·sein und erfordert imrner: einen_ sanften Ansatz, urn S h •• W • b ~ C 
.~.'· . ' ·eimAt.isbröckeln und .Aus·~ ,Jringen zu vermeiden. ·Die .Er; c 0 n eIn er g. ""} o., 
Ii',.. . , • .fahrung: hat nun g~zeigt, .. daß sich Bernstei!lmateria!, welches Hamburg Hohe Bleichen 5· 7. 
, · .-:~ vorher 111 • der Trockenwarme behandelt wurde, le1chter be- · ' · ... - .< arbeiten läßt."-/. _.· ·.• · ~ • ·.-~ ' • · <- 1 

\ ' v;." <t' 'I'~·~· "• f 1,' • I '' • " l ' . )~ 
·~·"Z - ---- ·- --.· --;--- --.,..-;-:-··-·--.' --
-·"··~'Beziehen 'Sie •r.lch•.-be•· Anfragen· u: Bestellungen auf "D i.e Per I e" Zentral?rgan· für die ges. Perlenindustrit. 
. ~ ·_~~.·,:P~ f. -~ .. ~ ~'· .~~t."" . ·J : .. 
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soll, bevor er in Arbeit genommen wird, sehr sorgfältig 
· ausgetrocknet und angewärmt werden, da er sonst leicht 

beim raschen Erhitzen rissig wird. Trotzdem kommt es 
bei manchen Tiegeln vor, daß dieselben im 1=cucr mit einem 
leisen Knall zerspringen; dies rührt daher, daß sich im 
lnnern der Tiegelmasse ein mit Feuchtigkeit erfüllter Hohlraum 
befand; durch die Spannkraft der Dämpfe, welche sich beim 
Erhitzen eines derartigen Tiegels in dem erwähnten . liohl­
raume bilden, findet das Zerreißen des Tiegels statt. Wenn 
es sich' darum handelt, Schmclwngcn für . Versuchszwecke 
vorzunehmen, z. ß. zur Erprobung von keramischen Massen 
von Glasätzungen, Legierungen usw., so verwendet man 
immer nur kleine Mengen der betreffenden Substanzen 
und es erscheint angezeigt, für solche _Ycrsuchc, wenn 
möglich, immer Gasfeuerung anzuwenden, da man mit 
Hilfe des Leueiltgases im Stande ist, in geeigneten Apparaten 
eine so hohe Temperatur hervorzubringen, daß die schwierig 
schmelzbaren Metalle in kurzer Zeit geschmolzen sind. 

~xxxX~~~~~)(~ 
l\ X Tecbniscfter Fragekasten. X ~ 
~ ;!] 

Olo Benutzung des "Technischen Fragekastons" 1st für a11soro Go·schH.ftc; froundo ko5tonfrol. 
Die gestellten Anfragen werden auch ro~or ßo!\ntwortun~ seitens unserer Loser omrrohlon. 
Dlo NAmen der }i'rl\gOstollor worden n11 ch keiner Sotto hin gt.mAnnt, anonyruo Znschnfton je­
doch nicht berücksichtigt. Anr:h bol~:\lt sich t.lio Hod aktion vor, ohne AngAbe der Oründo . 
sowohl Fragon & !~ ~~on ch Antworten 11.hzulohnon. Eine zivilrochtliehe HAftpflicht übornlmrnl 
dlo RodAktion ni ch t. W ü nscht Jo~r~~.~ostollor di rokto Znsondnn~ dor oinllmrondon A.ntwortnn 

11inl'\ 60 Plg, in Hrtofm~~orknn hllirnrü"on. 

öur Beachlung !Or a!e BenOber aes .. Technischen 'l'raoehaslens": Den BenOfler rt~ lles 
'l'ragehaOens lllene }Ur Kennlnls. aali alte an uns gerichfeien '!'ragen. soroeil Lies 
mllijltch lsl. aurch unsere Iechnischen mllarbella rrtell lgl unll beanrroorlel roerd, n. 
ln tlnbelrachr ller hohen Porroauslngen möge aber nie oersdumr roerilen. aJe enl· 
sprechenDen Porro- oller nnlroorloebUhren be!Julenen. nuch möge berUchsichrlgl roerllen. 
llaß gerolsse '!'ragen nlrhl soforr erlelllnr roerllen htlnnen. lla mir erll nul firunll unserer 
Runlllraae bei unseren ITlllnrbelrern eine JUoerlnljltche flnrmorl)usammensleltuno 

mnchen hönnen. 

Frage 57. ich habe ·Glasp-erlen versilbert, mache nun 
aber die Wahrnehmung, daß der Silbereinzug blätterr, 
worauf ist dies zurückzuführen? .. 

Antwort 57. Jedenfalls handelt es sich um Unreinigkeiten, 
die bei . der Zusammenstellung des Silberbades auf­
traten. Es ist auch vorgekommen, · daß bei gewissen 
Gläsern der Silbereinzug schlecht haftete, weshalb da­
her auch anzunehmen ist, daß· mitunter. die Glaszu­
sammensetzung einen ungünstigen Einfluß aus'übt. Viel­
leicht senden Sie uns eine kleine Probe der . Glas­
stängelehen ein, damit wir Ihnen. zuverlässigen Bescheid 
zukommen lassen können. . .. · 

Frage 58. · Wie stelle ich weiße Glimmerdekore auf · Holz-
perlen her? .. 

Antwort 58. Diese Frage ausführlich zu beantworten, da­
zu reicht der Raum des · technischen Fragekastens 
nicht aus . . Wir werden Ihnen eine fachgemäße Arbeits­
methode schriftlich bekanntgebcn, damit Sie nicht Zeit 
und Geld mit unnötigen Versuchen vergeuden. · 

Ein Teil der Anfragen wurde auf Wunsch dä Fragesteller 
-. brieflich direkt erledigt. 

Bezugsquellen-Anfragen. 
Oie Elnstellun,::: dor An!ra~en erfolgt rtr don Frt.~e~;toller. kostenlo!., S:Kmtl1che utJtor. 
•tnhenrlcn FrA.~en sinrt tAtsächli ch 1\n · nnll en~t,..llt, tfdü r ähomchmon wir volle Garant i,. 
Den Ollcrlbrlclcn, die der Expcdl!. -;,Oie Perle" nul diese Anfragen zugehen, sind 
45 Pfer.nlg Jn lJricfmA.rkon Oeiznfli~o:cn. Du.flir üb~rnirnmt dl~ Expedition die Weiter· 

· sl'lndun" von ßriefen, ~tustorn, Druck~achen "nsw. . 
Um eine rasche AIJwlcklung der ßczuJ:squcllen-Anrrngen zu ermöglichen .. ersuchen 

wir die Lieferanten, jede Antwort unter besonderer Nummer zu steHen. 
· · Oer v .. rta~ ,,Die Perle". 

Unbekannte ßezn~~qnellen. 
Frage 18. \Ver liefert ein Produkt für die Hcrslellung von 

Perlinutterimitatfonen? 
Frage 19. Wer liefcr( Milchgla~pcrlen, die noch mft Fisch· 

silbcr Überzogen w-erden 7 
Frage 20. Wer liefert Tonperlc'n in allen Farben. 
Frage 21. Wer liefert· Pulmuttin? 

,. 

Frage 55. Ich habe Holzperlcn, die mit Gravurvertiefungs­
linien ausgestattet sind mit Brokat zu dekorieren. Wie 
kanl) ich das bewerkstelligen um ein rasches ungcstörte·s 
Fortarbeiten zu erreichen ? ~nfra~en auf (lie sich bereitsJ,ieterailten meldeten 

Antwort ·55. Wir empfehlen Ihnen, sich zu diesem Zwecke 
für die glattpolierten I-lolzpcrlcn eine mit ßrillaritinclack 
angerührte ßrokatmischu;;g herzustellen und die Perlen 
in einem Rummelfaß darin zu scheuern. Noch vor dem 
Eintroclmcn scheuern Sie die Perlen in einem mit Filz· 
schnitzeln · ausgelegten oder gefülltem Faß blank. 

(Wir geben anheim, uns weitere Offerten einzureiChen.) 

Frage 13. 

Antwort13. 

Wer liefert Holzperlen· Ia Qualität? 

Solide u. preiswerte Holzperlen jeder 

Art, die Fa. Eberle & Kaufmann, 
Bärenstein, Bezirk Chemnitz. Zweite Antwort 55. Am raschesten kommen Sie zum 

Ziele, wenn Sie Zaponlack mit Bronzepulver anrühren 
).lnd die ~erlen in ~inem Faß scheuern_. Es setzt sich Geschäftliches und Firmennachrichten. 
der Lack m den Vertiefungen fest und d1e Perlen werden ) 

• • • • ) Zlrkui JHc und J\\l!tellungen von Geschäfts·, Personnl· oder sonstigen Verlnderun~en 
auf d1esc We1se dckoncrt. Werden darauf die Perlen ~ hltlen wir uns zurkoslenlosen Verörlenlllchun~zu übcrmllleln. 
in einem S~_hüttclsack, der ein gutes Lacklösun.~smi~tcl ) Geschäfts~ Veränderungen und Eintragungen etc. 
als Durchtrankung erhalten, gescheuert, dann laßt SICh I r - . • • 

leicht die Bronzefarbe von der Pcricnobcrflächc ent- ~ l<s_. Aschaffenburg. "Spessart~rPcrlmdustneSchachner 
fcrrien. . l & Co" m Arnorbach. Inhaber des b1shcr von dem 1\aufmann 

Dritte Antwort 55. Um gute Dekore zu erzielen gibt es Tbcodor Schachner in Amor bach unt~r obiger Firma b~trie­
nur ein Mittel, die Perlen mit einfachen Brillantlack in > bcnen Geschäfts (lierstellung c~nd Vertncb von Perlena,·tJkeln 
den Vertiefungen aus!umalen und dann im Rummelfaß ~ - ltoo.. 
unter ßeifiigung von ßrol<at zu scheuern. Der Brokat ) I ~ 

tragen wurde und man erspart sich die nachträgliche ! Gumrr~i mastix 
findet nur dort Bindung, wo die Lackflüssigkeit aufge- ~ I I 
Rcinigungsmanipulation. ) 

Frage 56. Worauf isteszuri.ickzuflihrcn, wenn ausl\asein ~ 'Gummi _sandarac, Schellack 
erzeugte Perl cn porig und rissig werden? · 

Antwort 56. Die Poren sind auf Gas- oder Luftblasen ~ Kolophonium, Chemikalien 
zurückzuführen, die bei Erzeugung der Masse entstehen. (. 
Man soll die Masse stets ein ige Zeit ruhen lassen be- ~ 
vor man sie zu Stäben ausprcßt. Das Rissigwerden \ 
ist meist darauf zurückzuführen, daß .die Masse zu • 
schnell getrocknet wurde. ,\m besten ziehen Sie bei 'I 
Zusammenstellung der Kunstmasse für Perlen einen 
Fachmann zu Rate, der die Fabrikation fallweise über-

aller Art liefern 

Ge~rMer ~esh~eic~er, Breslaul. 
wacht. . . · ~~----------•••••••••" 

~-··.. - .. . - . -
Beziehen Sie . sich bei Anfragen u. Bestellungen auf ;, DIePer I e" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 

.I . . . 



' . -94-

.- aller Art) ist nunmehr seit dem 20. Oktober der Kaufmann 
johanncs Seheinert in Neustadt in Sachsen. Die Firma lautet 

· jetzt .Spcssarter Perlindustrie vorm. Schachncr & Co. lnh. 
Johanncs Scheincrt'-'. Amorbach ist nunmehr Zweignieder­
lassung; die Hauptniederlassung befindet sich in Neustadt 
in Sachsen; Die im bisHerigen Geschäftsbetrieb entstandenen 
Forderungen und Verbindlichkeiten hat Herr Johannes 
Seheinert nicht übernommen. 

ks. Berlin. Im · Handelsregister gelöscht wurde die 
Firma Legumin-Perlen-Industrie Erich Heyden. 
· ks. Berlin. "Cellugal" Aktiengesellschaft für CclluiClid-

und Galalith-Fabrikation: Die · lierren Moritz Cassel, Kauf­
mann, Bcrlin und Kaiman Ginsburg, Kaufmann, Bcrlin, sind 

· zu Vorstandsmitgliedern bestellt worden : 
· ks. Seligenstadt in Hessen. Bei der Firma Alfred 

· Schv,!ab, Perlstickerei in Seligenstadt, erhielt Herr ßernhard 
. Willenweber Prokura. 

bieten. Dadurch lief der Preis bis zu 26 1 :~J] 6 auf. Die 
Haussc-Bewegung auf dem Londoncr Markt k4nn erst 
durch neue Silber-Zufuhren erheblichen Umfanges zum 
Stillstand l<arnmen. Maßnahmen daflir scheinen in Vor­
bereitung zu sein. 

- Der internationale Diamantcnmarkt. In Amster­
dam hat sich die 1\auflust der Einkäufer etwas belebt und 
die Umsätze, die ziemlich bedeutend waren, betrafen in 
der Hauptsache die mittleren und geringeren Qualitäten, 
während die feineren weniger verlangt werden. Dies hat 
seinen Grund, weil die Käufer die jetzigen Preise . der 
besseren Qualitäten für zu hoch erachten, während die 
V erkäufcr stets auf die hohen Einkaufspreise für Rohdiamanten 
hinweisen. In den mittleren Qualitäten Diamanten fanden die 
farbigen Steine guten Absatz, ebenso weiße große Steine 
und Fantasieschliff. In Rosen ist der Handel noch stets 
nennenswert, da kein allzugroßer Vorrat mehr vorhanden 
scheint. Es heißt, daß die Schleifereien -vollauf beschäftigt 

Marktbericht. sind und die Umsätze der letzten Zeit es nicht zuließen, 
Sehe 11 a ck. . Hamburg, den 3. Dezember 1927 auf Vorrat zu arbeiten. Am Roh-Diamanten-Markt sind 

(Mitj!eteiltvon Otto Lilje, Harnburg :i) i ~ie Preise sehr fest und .~s. wird fortwä~rend viel geka~.ft 
D. N t' · G ßh d 1 1.. d' · 1 Q 1.1 .. t mfolge der guten Beschafttgung der Dramanten-lndusttie. re o rerungen rm ro an e ur re ernze nen ua r a en · 1 A. d' z hl d f d E' k" f · h A f ll · d · b' dl' h · f 1 1 . - n ntwerpen war re a er rcm en 111 au er 

Je nac us a_ sm unver 111 rc wre 0 g : geringer und der Handel dadurch wesentlich stiller. Die 
· Schellack, fe!nst lemon · · · · · GM. 6,20 -:: 6,60 ~ G_esch_äfte, die sie~ .. abschließen li?ßen,_ betra.~en auch ~.ur 

--- · fe~n lemon " 5,80-6,10 dre mrttleren Qualrtaten, wovon hrcr vrel großerc Vorrate 
fern orange · 5,60-5,80 vor~anden sind als in Amsterdam und daher zu geringeren 
orange · T. N. · · 5,20-5,50 Preisen verkauft werden muß. Achtkant war zu 160 bis 
gol?orange · 5,00-5,30 180 Gulden per Karat zu bekommen. Kleine Brillanten 
ru~m . 4,75-5, I 0 waren auch abzusetzen, . doch lagen auch hierbei die 
werß geblercht 4,70-5,20 Preise niedriger als in der Vorwoche. Allem Anschein nach 

K~opflack, gestempelt, Pure 6,10-6,30 wird der Antwerpener Markt in nächster Zeit preiswerter 
Kornerlack, naturell · · · · . 4,10-4,40 bleiben als Amsterdam. Der Bartpreis beträgt 5.30 bis 
Stocklack, echt Siam, holzfrei und gesiebt 3,40-3,60 5.50 Gulden. 

Preise für 1 kg. bei Originalkistenabnahme (75 kg Inhalt). · Australien. Mustersendungen von deutschen 
Die feste Tendenz des Marktes hält an und führte unter Schwan- Firmen. In letzter Zeit häufen sich wieder die Klagen 

kungen auch schon zu ·höheren Preisen. 

Patentschau. 
Unentgeltliche Auskünfte vermfttelt der Verlag r'! ·.ser Zeitschrift. 

Patentanmeldungen. 
(Einspruchsfrist 2 Monate) 

" australischer lmportfirmen, daß ihnen aus Deutschland 
Muster ohne Bestellung zugehen und daß nach einiger Zeit 
Zahlungsaufforderungen hierfür an sie gerichtet werden 
und solche unbestclltc Mustersendungen sogar als "Außen­
stände" bei den deutschen amtlichen V crtretungen in 
Australien zur Eintreibung .angemeldet werden. Hierzu ist 
festzustellen , daß sowohl der überwiegende Teil der deut­

Klasse 44 a, 43 F. 62989. Wilhelm Fleck, Dortmund-Körne, Düstcrstr. sehen Fabrikanten im allgemeinen Muster ohne Berechnung 
23. - Halskcttenverschluß. 28. 12. 26. hinaussendet Es kommt aber immer wieder vor, daß auch 

Gebrauchsmuster. 
(Mittels Löschungsklage anfechtbar.) 

Klasse 44 a. 
I Oll 936. Georges Chaumet dit Cuy de Yadimon, Paris. 

mit flachen Gelenkgchängen. - 27. 10. 27. C. 19985. 
I 011995. Paul Hoppe, Leipzig·Lindenau, )osephstr. I a. 

mit verschiebbaren Steinen. - 22. 10. 27. H. 118396. 
l 012097. Firma Chr. liaulick, Pfor~hcim, Muscumsstr. 4. 

haken mit Schwenksichcrung. 19. 7. 27. H. 116951. 

~ für Muster geringeren Wertes Bezahlurig verlangt wird. Es 
1 darf wohl · a ls handelsüblich gerade im Verkehr mit 
1 Australien angesehen werden, daß Muster ohne größeren 
Handelswert kostenlos abgegeben werden, vor allem an 

Armband die von den Firmen bestellten Vertreter. Jedenfalls ist 
Armreif dringend zu empfehlen, daß im Anfange von Geschäftsver­

bindungen wegen der Bezahlung von Mustern cntsprcch-
Brosch- ende Vereinbarungen getroffen werden. Eine Rücksendung 

1012112. Louis Dörös, Harnburg 5, Kl Pulverteich 23. - Schlüssel· 
der Muster kommt in den meisten Fällen nicht in Frage, 
da einerseits der Empfänger den z. T. hohen Zoll veraus­
Jagt hat, und andererseits die in Frage stehenden Werte 
meist zu gering sind, um die 1\ostcn des weiten Trans-

· kette mit Sperrschloß. 19. 10. 27. 0. 50954-. . . . , 
I 012271. Firma Rudolf Schupp, I dar a. d. Nahe.-~ Schmuckstück aus 

Schmucksteinen. - 4. 11 27. Sch. ·94 416. · 
portes zu tragen. , 

~t-, Zoll- und Handelsnachri~;hten : 
- Verjährungsfristen in B.-Südafrika. Die normale 

Verjährungsfrist beträgt 30 Jahre. Kürzere Verjährungen 
bestehen fi.ir kaufmännische und Wcchselforderungen. Für 
diese gilt eine Verjährungsfrist von S Jal•rcn in der 1\ap-

- Der Londoner Gold- und Silbermarl<t. Der provinz. Der Obmjcfrcistaat sieht eine Vcrjährung~frist 
Gold-Markt hatte ziemlich _lebh-aften 'Handel aufzuwciscr). von .4 Jahren . fi.ir kaufmännische Warenforderungen und 
Die Importe fanden_ glatt Absatz im freien Handel. Der Fcrderungcn des täglichen Lebens vor. Sogenannte liquide 

, Goldvcr]{ehr der Bank von England · ist ziemlich umfang: Forderungen, denen 'Vcchsel und andere schriftliche An-
. ' · <:, reich und fast all.c größeren Länder des 1\ontincnts sind crkenntnissc zugrunde liegen, verjähren erst in acht Jahren. 
•. ~ '· zurzeit Gold-1\äufcr. Die Notierung hielt · sich fortgesetzt Im Natal beträgt die Verjährungsfrist fLir kaufmännisc:hc 

-_auf 84 s. · lll j2 :d, - · Der Sil ber ~ Markt . wird wieder _von Forderungen 6 Jahre, im Transvaal 3 Jahre für gewöhnliche 
der Spekulation beherrscht. . ~- , China · verkauft, Britisch- kaufmännische Forderungen, 6 Jahre dagegen fi.ir liquide 
Indien ·kauft sowohl Jako als ·auf Termin und die Silber- Forderungen . Die Verjährungsfristen im -Mandatsgebiet . 
Vorräte in London ;sind : zu : klein, ,, um Wiederstand . zu Süd westahka . sind denen der 1\approvinz angepaßt, d. h. 

r, ' ~ 
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es gilt die allgemeine Verjährungsfrist von 8 Jahren fLir 
kaufmännische Forder'ungen. 

Pforzheimer Industrie-Zeitung 
- Amtliche Vertreterverelni~ung in Spanien. Die 13rnnchcnbcrichtc aus nllcr Weit II Ein­

Amtliche Vertretervereinigung (Asociation Oficial de- Agentes kiiufcrlistc II l~ursc : holländische, ar­
Comereiales) in Spanien stellt eine Zwangsvereinigung ~:entinische, cnl!lischc, französische, 
von Vertreterfirmen in Spanien dar, die durch das 1\ön igl. schwcizcr., amcrikan., tschechische, 
Dekret vom 8. 1. 26 vorgesehen ist. Alle Vermittler italien ische, C'tc. II Edclmct.:~llkursc. 

zwischen Verkäufer und 1\äufer mit Ausnahme derjenigen, SU"hll'Sfe l~urz e war e n 11 es u ehe 
die ein Warenlager unterhalten, müssen nicht nur beim IJ auch von Nichtabonnenten 
Finanzamt zur Steuer angemeldet sein, sonelern auch der 111111111111111111l'!f sind k o s t e n I o s ! 
Asociation Official de Agentes Commerciales (in Barcelona 1111 

I 
die internationale 
Tageszeitung der 
Bijouteriebranche 

Colegio Oficial de Agentes Comerciales, calle Condal · 32) p I massiv v. d. · einf.:~chsten bis zur feinsten Imitation so­
beitreten. Da bei deutschen Firmen hierüber noch irrtüm- ~ er en, wie sä'mtl. Silber-Stein-Bijouterie-, Colliers, Armr~ife, 
liehe Auffassungen bestehen, darf besonders auf folgende Nadeln, Rinl!e liefert äußerst preiswert und prompt 
Bestimmungen hingewiesen werden: Im Sinne der spani- Gew. 1887 LOUIS KATZ, NOrnberg. Ge~:r. !887 
sehen Gesetze darf kein 1\ommissionsvertreter ein Waren- Vertreter überall g-esucht. 

oder beim Inkasso intervenieren. Dem 1\omrnissionsver- • _ > :\., :\. :\. ·, 

tr?ter ist lediglich .erlaubt, ein ~usterlager zu halten . und H_ollända~ches ~ ~~\\~~~\!~;.:Jf : 
Iager halten und auch. nicht bei der Ablieferung der Ware ~OCXOX)()()OOOOOOOOOOog ~ . "' n, " 

m1t Mustern zu re1sen, um an Hand . solcher Muste: Be- < FISChSilber ~ , ~· ... ~--~ \~ · 
stellungen entgegenzunehmen und an d1e vertretenen F1rmen ~ . M ~~~\\5;;:: ' 
weiterzugeben. Damit hört aber seine Vermittlung auf. o zum Dekaneren von Perlen ~'\.' ..,,'p,:;?"· . 

Iieferung der Ware oder be1m_ lnl~asso, so bezahlt er diC- Herm. FeiX //ki>JilorHNNivu;,J. de~ · 
selbe .:Ste~er, als wenn er em e1gene~ Lager unterhaltt::n M h t J;:j/'mqjv..,..,n· \V 
und fur e1gene Rechnung verkaufen wurde. ~r_c G eb~s ern . u. • ltlloo/.5<J. • 

-- Volbtrecl<ung deutscher Urteile in Italien. 1-läu- e' a onz, ~ ~-"m'i"''/'"''"-
. • . Schillcrsfraße 816. 

f1ge Anfragen nach der Vollstreckbarkelt deutscher Urteile &:, · 121o8 

in Italien geben Veranlassung darauf hinzuweisen, daß die 0000000000000000 Holznerlen a II~ Farben .. aucn 
)J , we1ß, nach e1gnem 

Vollstreckung an sich zwar möglich ist, das Verfahren ErfoJn bn·n:t ei·n Inserat 
jedoch in folge der mit' ihm verbundenen Kosten und Lang- !;: ~ 

V erfahren emaille·policrt,sowie mil 
Glasstaub (leuchtend), mit Gold­
dekor j.:~panisch mehrfarb. fa briziert wierigkeit nur se!ten Vorteil verspricht. ln der Regel fi.ihrt -....BZI .. ._ ___ I!II• 
MAX WALTER, ~~c~~~e~u~e~f~~~sverfahren vor dem italienischen Gericht in der Fa eh zeitsehr i f t! I ·--( Annaberg-Erzgeb. 
Großes Lager. Schnellsie Lieferun g. 

Fachmann. gesucht, 
der die Herstellung von Fischsilber-Essencen 
und den Absatzmarkt vollständig beherrscht. 

Gefl. Angeb. mit Zeugnisabschriften, Gehaltsan­
forderungen u. ,G. 25' a. d. Verlag "Die Perle" erb. 

Leistungsfähigem, nur erstklassigem 

Kunstharz- Rohstoffwerk 
ist günstige Gelegenheit zur Filialerrichtung in 
bedeut. badischer lndustrics l.1dt mit prima Ver-

kaufsgebiet und treuer 1\undschaft geboten. 
Lagerräume vorhanden. 

Angeb. unt. "t-1. 26'' an deri Verlag ·" Die Perle" erb. 

u. Uhren-Zeitung 
WIEN, 1., Tuchlauben 7a. 

Verbreitungsgcblct: Gesterreich und alle _ Nach· 
folgestaaten - 11ochwcrtfg-cr redaktioneller Inhalt 
Sclunuckzcichnungen . Beste Insertionseignung. 

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilll 
Die nächste Nu m m er erscheint am 
t 0. Januar Inserate erbitten wir bis 
spätestens 9. Januar 19.28 früh. 

"•"':: ' ~ ... ·: :. • • ~ • < • ' • • ~·. •• • ........ ··_~ :I'. . ~ ;. .··: -~ . ' 
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

:- W&'K •- BF*a 

Ec eKorallen 
Schleiferei und Export 

CAR~LONE ·~ VITIELLO. 
Torre . del Greco (Napoli) Italien. 

II -. .............................. aa._ .............. -. .... .-

Beziehen Sie -sich bei- Anfragen .u. Best~l!ungen ~~f "Die P ~~I e" Zentraiorgan fiir ciie--g~s. P~rle,;lndustrie 


